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Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 17. Okt., 14 30 Uhr: «Gräfin Ma-
riza», Operette in 3 Akten von Emmerich
Kaiman.

20 Uhr: «Die Zauberflöte», Oper in zwei
Aufzügen von W. A. Mozart. (Gastspiel Ja-
kob Keller).

Montag, 18. Okt., Tomb. S. 35. 36. 37. 38.
39: «Der Wauwau», Komödie in 4 Akten von
Hodges und Percyval.

Dienstag, 19. Okt. Ab. 6. «Das Käth-
chen von Heilbronn», Schauspiel in 14 Bil-
dem von Heinrich v. Kleist.

Mittwoch, 20. Okt. Ab. 6. «Hochzeits-
walzer», Operette in 3 Akten von Leo
Ascher.

Donnerstag, 21. Okt. "Volksvorstellung
Arbeiterunion, Gastspiel Annie Weber. «Fi-
delio», Oper in 2 Aufzügen von Ludwig
van Beethoven.

Freitag, 22. Okt. Ab. 6. «Haus Her-
zenstod, zornige Komödie in 3 Akten von
Bernard Shaw.

Samstag, 23. Oklfc. «Gräfin Mariza»,
Operette in 3 Akten von Emmerich Kaiman.

Sonntag, 24. Okt., 14% Uhr, Tomb. S. 40.
41. «Hochzeitswalzer», Operette in 9 Bil-
dem von Leo Ascher. — 20 Uhr: Tomb. S.
42. 43. «Don Carlos», Oper in 7 Bildern von
Giuseppe Verdi.

Montag, 25. Okt. Sondervorstellung des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich
«Haus Herzenstod», zornige Komödie in 3

Akten von Bernard Shaw.

Ein Film von der Schlacht um England
wird den Besuchern der Kulturfilm-
gemeinde Bern Sonntag, den 17. Oktober,
10.40 Uhr, im Cinema Capitol als aktuelles
Spezialprogramm geboten. Dieser Film
«R. A. F. über dem Atlantik» zeigt
die Schlacht um England zu Wasser, zu
Land und in der Luft mit den ersten, in
der Weltgeschichte authentischen Aufnahr
men von der Kommandostelle der R. A. F.,
vom Kampf zwischen einem Catalina-Flug-
boot und einem U-Boot — von der Verfol-
gung feindlicher Kriegsschiffe durch
«Sundland» und «Catalina»-Flugzeug —
Luftkampf zwischen einer «Sunderland» und
einer Ju 88.

Mit diesem Film bietet die Kulturfilm-
gemeinde Bern ihren Besuchern einen hoch-
aktuellen Beitrag zum "Tagesgeschehen.

Um Andrang an der Kasse zu vermei-
den, ersucht der Vorstand die Besucher
um frühzeitiges Erscheinen.

Kunstausstellung Karl Adolf Laubscher
Vom 16. Oktober bis 14. November 1943

findet im 1. Stock des Kasino Bern eine
Ausstellung von Gemälden des bekannten
Berner Malers statt. Die Ausstellung ist
von 10 bis 21 Uhr durchgehend geöffnet.
Eintritt frei.

Kursaal Bern

Unterhaltungskonzerte des neuen
Orchesters Guy Marrocco, täglich um 15.30
und 20.30 Uhr, ab 20. September in allen
Konzerten Einlagen der «Drei Babettes».

Dancing allabendlich und Sonntag nach-
mittags im neuen Kuppelsaal, Kapelle
Bert Wirz.

Boule-Spiel stets nachmittags und
abends.

iVeiM? jBüc/ier
Der Säugling gehört nicht in die Küche.
Wie häufig nimmt die junge Mutter ihren

Säugling in die Küche, wenn sie dort von
der Arbeit festgehalten.wird. Keinen Augen-
blick möchte sie sich von dem geliebten klei-
nen Wesen trennen, weil sie weiss, dass es
weniger schreit, wenn seine Mutter in der
Nähe weilt. Und dennoch gehört der Säug-
ling nicht in die Küche. Weshalb, wird den
jungen Müttern im kürzlich erschienenen
Septemberheft der „Eltern-Zeitschrift für Er-
ziehung und Pflege des Kindes" dargelegt.
Auch der übrige Inhalt beweist, wie umsich-
tig die angesehene Zeitschrift alle Fragen
der Erziehung und Pflege des Kindes be-
rücksichtigt von seinen ersten Tagen an, bis
zur Reife. Erwähnt seien die Ausführungen
über die sexuelle Aufklärung und Erzie-
hung, die manchen Eltern als eine wertvolle
Wegleitung in diesen heiklen Fragen wer-
den. Eltern und Erzieher, denen diese be-
liebte Zeitschrift noch nicht bekannt ist, mö-
gen nicht versäumen, zunächst unverbind-
lieh eine Probenummer zu verlangen von
einer Buchhandlung oder von der Art, Inst.
Orell Füssli AG. in Zürich 3, Preis halbjähr-
lieh (ohne Kinderversicherung) Fr. 4.25.

7/i t/eti Sportklub /u>
IVef f tz/tt/ 7>at/: t /ig-

y z/t </<?«

KURSAAL BERN
/ur TTo/zzeW m « <7 /Ja/zczn^

W^e Christeners Erben
an der Kramgasse

Tafel-Services
in grosser Auswahl

in allen Preislagen

Lieferung prompt ab Lager

J. G. Kiener &Wittlin
AG. Bern

Schauplatzgasse 23, Tel. 2 91 22

Vom modernen Küchenschrank
bis zum lelzten „Kochlöffeli" — - Sie finden bestimmt alles in

unserer grossen Haushalts-Abteilung I

Christen ist seit Jahrzehnten in neuzeitlichen Küchcn-Einrich-

tungen spezialisiert. Ein kleiner Anruf und schon schicken wir
ihnen ganz unverbindlich unseren reichhaltigen Katalog »... der
Wunsch der Hausfrau !" Unsere Tel. No. lautet 2.56.11

Was ist wirklich billig Um das zu beurteilen, ist der Preis durch

die Lebensdauer zu dividieren I Also:

christen
+ I

MARKTGASSE 28
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«orner Ltadttkeater. IVoekenspielplan.

Sonntag, 17. Okt., 14 30 llbr: «Oräkin A«,-
rir.a», Operette in 3 àten von Kmmsrick
Kaiman.

20 llbr: «Die ^aubsrkiöts», Oper in 2wei
àk^ûgsn von VV. ^V. No2art. (Oastspisi da-
kok Keiler).

Nontag, 18. Okt., Komb. 8. 33.36.37.38.
39: «Der ÌVauwau», Komödie in 4 ^kten von
Lodges und Kerczvsl.

vienstag, 19. Okt. K.K. 6. «Oss Kätk-
eben von Lleildroim», Lckauspiel in 14 lZil-
dern von Kemrick v. Kleist.

Mlttvvovk, 30. Okt. ^.b. 6. «Hock2sits-
wal2er», Operette in 3 ^.ktsn von «so
^.soksr.

Donnerstag, 31. Okt. Volksvorstellung
^.rbeltsrunlon, Oastsplel ^nnis IVeber. «Ki-
üslio», Oper in 2 ^.ut2Ügsr>! von Oudwig
van Lsstkovsn.

«reitag, 33. Okt. k.d. 6. «Klaus Her-
2snstod, 2ornigs Komööie in 3 ákton von
lZsrnarö Zkaw.

Lamstag, 33. OKc. «Orätln Ma:»2a»,
Operette in 3 ^.kten von «mmericb Kaiman.

Sonntag, 34. Okt., 14^ Okr, Vomk. L. 40.
41. «Kovkasltswalaer», Operette in 9 iZil-
dern von Oso ^.scksr. — 20 ldkr: ?omb. L.
42. 43. «Don Oarlos», Oper in 7 Lildsrn von
Oiusspps Verdi.

Montag, 3S. Okt. Sondervorstellung des
Lernsr Iksatervsretns, augleick ötkentlicb
«Haus Ksrasnstod», aornigs Komödie in 3

k.ktsn von Lsrnard Lbaw.

«in «Um von der Scklaekt um «ngland
wird den Lesuebsrn der Kulturkilm-
gemeinde Lern Sonntag, den 17. Oktober,
10.40 ldkr, im Oinsma Oapltol à aktuelles
Lps2is.1proArs.mm geboten. Oieser «Um
â. k.. «. über dem Atlantik» 2sigt
die Soblackt um lälngland 2U IVasssr, 2U
Qsnd und in der Oukt mit den ersten, in
der IVsItgssckiekts autksntiseksn ^.uknak«
men von der Kommandostvlls der K. «.,
vom Kampk xwiscbs.n einem Oatalina-KIug-
boot und einem ld-Loot — von der Vertol-
gung kelndlicksr Kriegsscbitke dureil
«Lundlglnd» und «OataUna»-«Iug2eug —
Ouktksmpt 2v/iseiisn einer «Lunderlg.nd» und
einer du 88.

Mit diesem Krim bietst die KuIturMm-
gsmslnds Lern ikren kZssueksrn einen bock-
sktusllsn Lsitiag 2um Ü?agssgesebsbsr>.

Idm àdrang an der Kasse 2u vermei-
den, srsuckt der Vorstand die Lssuoksr
um krük2kitiAL.s «rsoksinen.

Kunstausstellung Karl 4<Iolf Kaubseker
Vom 16. Oktoder bis 14. klovsmdsr 1943

kindst im 1. Ltoek des Kasino Kern sine
àsstsllung von Osmäldeu des bekannten
Lsrnsr Maiers statt. Die Ausstellung ist
von 10 bis 21 ldbr durebgebend gsökknst.
Kintritt krei.

Kurssal Lern

lduterkaltungskon2srts des neuen
Orebesters Oug Marroeoo, täglieb um IS.30
und 20.30 ldkr, ab 20. September in allen
Kon2ertsn «lnlagsu der «Orei Labsttes».

va nein g allabsndlieb und Sonntag naeb-
mittags im neuen Kuppslsaal, Kapelle
Lsrt 1Vir2.

lZouls-Lpikl stets naebmittags und
abends.

Oer Säugling gekört nickt in die Küeke.
Wie käukig nimmt die Mlge Auttßr ikren

Säugling in die Kucke, tvonn sie dort von
der Xrbeit. kestgekslten .vl'ird. Keinen àgen-
blick mövkte sie sick von dem geliebten Klei-
nen ^Vssen trennen, weil sie weiss, dass es
weniger sekreit, wenn seine Nutter in der
Mks weilt. lind dennook gekört der 8äug-
ling nickt in die Küeke. IVeskalb, wird de»
jungen Nüttsrn im kürrdivk ersvkienvnen
8sptemberkokt der „Kltorn-Xeitsokrikt kür Kr-
2iekung und Kklsge des Kindes" dargelegt,
àck der übrige Inkalt beweist, wie uinsick-
tig die angesekene Zieitsokrikt alle Kragen
der Krriskung und Kklege des Kindes bv-
rüvksiektigt von seinen ersten Kagen an, bis
?.ur lkeiko. Krwäknt seien die àskûkrungen
über die sexuelle Aufklärung und Krxie-
kung, die manoken KItsrn als eine wertvolle
Begleitung ln diesen keiklsn Kragen wer-
den. Litern und Ki^ieker, denen diese be-
liebte Keitsokrikt novk niekt bekannt ist, mo-
gen nickt versäumen, xunävkst unverblnd-
lick eins Krobenummer 2U verlangen von
einer Luekkandlung oder von der ^.rt. Inst.
Orell Küssli ^.O. in Xürivk 3, Kreis kalbjäkr-
liok (okne Kinderversivkerung) Kr. 4.23.

//l r/e,l 8purtl<iill» /«,'
/ unr/ «/n kF-

t/t

«n K4i»iiijg»«»v

in» KI08XVN VllSlW »><>

in sllsn preiilsgen

kiskerung prompt sd ksger

(Z. Xiener 6Wîkllîn
AS. Sorn

5ckouplat2gazzs 22. 7sl. 2 91 22

Vom mociernen l(ücken5ekrsnlc
ì)iz -um let-ten .^ocklötteli" »» - ^i« sinclon ì>sîiimmt »lte» in

unîSf«5 grozzen ^iauskaltz-^dteilung I

Okriston i»t »sit in n«u»«itl!ck»n ^ückon-^innict,-
tungvn Zpe-isti5is5i. ^in kleine,- ^Nt-ui un«j 5ekon zckiclcen vvif

iknen gsn- unvert)in6!iok unzet-en f-eickkeltigen !<sis!og cjei-

V/unzek 6ek- ^ausi^au!" l^nse^e lel. k^o. Isuiet 2.56.11

ist wik-lîliek lsillig? <1m cta» -u lzeurleilen. ist cter ^eiz 6u,-ct,

t«bvn,<l»u»r ru <liv>3i»r»n l ^>,o:

otinistsn
l

i«âie»88e 2S
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